
im portrait: werkstatt Liesing

Die Werkstatt wurde 1988 am Standort Liesing errichtet. Sie ist mit 
drei Gruben, einem Portalkran und einer PKW-Bühne ausgestattet. 
In der Werkstatt Liesing können bis zu vier LKWs gleichzeitig betreut 
werden. Es werden allgemeine Servicearbeiten am Fahrzeug und 

Aufbau, Scheibenreparatur und Tausch durchgeführt. All unsere 
Fahrmischer und Pumpen – bis zu 100 Fahrzeuge pro Jahr – werden 
von unseren Mechanikern repariert und serviciert. 

Ort: Siebenhirtenstraße 17, 1230 Wien

Fuhrparkleiter: Andreas Hackl

Mitarbeiter: Hr. Pepaj, Hr. Mlivoncic, Hr. Kremsner und Hr. Oros in der Werkstatt Kendl

ausstattung: 3 Gruben, 1 Portalkran, 1 PKW-Bühne

– STANDORT –

– STELLT SICH VOR –
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Wopfinger Transportbeton auf Facebook:
facebook.com/WopfingerTransportbeton

Wopfinger Transportbeton auf Youtube:
youtube.com/user/WopfingerBeton

steinstark.

Perfekte Wartung unserer Fahrzeugflotte im Werk Liesing.

Vorwort

Liebe Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen!

Auch unser Firmen-Newsletter braucht einmal 
ein neues Gesicht – daher wurde von unserer 
Marketingabteilung ein neues Format entworfen, das 
Sie hiermit erstmals in Händen halten. Es ist sehr gut 
gelungen, und wir hoffen, Sie finden Freude daran.

Mit Jänner hatten wir einen guten Start ins Jahr 2018, 
ehe sich der Winter im Februar bis tief in den März 
doch wieder zeigte. Somit war das erste Quartal 
durchwachsen und wir erwarten den vollen Beginn 
der Bausaison mit Anfang April bis nach Ostern.
Wir haben die Zeit genutzt und unsere Werke wieder 
auf einen technisch guten Zustand gebracht. Den Fuhr-
park werden wir heuer mit 3 Pumpen, 14 Fahrmischern 
(ausgestattet mit elektronischen Wasserzählern) und 2 
Kippern erneuern bzw. aufstocken. Dementsprechend 
stellen wir in diesem „steinstark“ unsere KFZ-Werkstatt 
vor, die mit ihren Mitarbeitern für das Service unserer 
Fahrzeugflotte von über 100 LKW sorgt.

Mit Jänner 2018 ist auch die überarbeitete Betonnorm 
ON4710-1 in Kraft getreten. Diese bringt doch in 
einigen wesentlichen Punkten Änderungen mit sich. 
Um unsere Mitarbeiter und Kunden entsprechend 
vorzubereiten, wurden zahlreiche Schulungen durch 
unsere Kollegen aus dem Betonlabor durchgeführt. 
Wir sind somit gut ausgestattet für eine voraussichtlich 
starke Bausaison und wünschen uns allen ein 
erfolgreiches und unfallfreies Arbeitsjahr!

Mit herzlichen Grüßen

GF Wolfgang MoserGF Franz Denk



Betonpreis 2017 – and the winner is… 

Der Güteverband Transportbeton, GVTB, lobte bereits zum 
fünften Mal den GVTB-Betonpreis für herausragende Bauwerke 
in puncto Transportbetonqualität aus. Die Kriterien für die 
Auszeichnungen waren Nachhaltigkeit, Funktion, Innovation, 
Ausführungsleistung und Design. Eine Auszeichnung in der 
Kategorie Funktion erhielt die WTB für den neuen Giraffenpark 
im Tiergarten Schönbrunn.

Personalia

Herzlich Willkommen im Team!
Eintritte WTB
§§ Steinlesberger Andreas (U7B)

Eintritte WFP
§§ Kremsner Christian (WKST)
§§ Stefanescu Cristian (FMF)
§§ Varicak Dragan (FMF)
§§ Moser Günther (FMF)
§§ Cotetiu Petru-Dumitru (KIF)
§§ Ptasznyk Peter (KIF)
§§ Hamzai Driton (FMF)
§§ Marcu Ioan (FMF)
§§ Markovic Dejan (FMF)
§§ Matovic Branko (FMF)
§§ Mazar Josip (FMF)
§§ Cserba Otto (FMF)
§§ Husic Semsudin (FMF)
§§ Szasz Jeno (FMF)
§§ Kummer Gerhard (FMF)

zum Geburtstag alles Gute!
§§ 30er:	Brandl Andreas
§§ 40er:	Markovic Dejan
§§ 50er:	Mavrak Novica, Mayerhofer Harald,  
	 Seidnitzer Walter, Wieser Andreas

§§ 60er:	Oysmüller Franz

zum Jubiläum alles Gute!
§§ 10 Jahre:	 Bauer Helmut, Spilauer Gottfried, 
	 Strobl Simone

§§ 15 Jahre:	 Loderer Andrea, Wograndl Lisa
§§ 25 Jahre:	 Babinger Robert

Wir gratulieren zum Nachwuchs!
§§ Prendl Johannes (Leon)

digitaler Lieferschein – Testbetrieb läuft

Seit wenigen Wochen sind die ersten unserer neuen Fahrmischer 
mit 10 Zoll großen Tablets ausgerüstet. Diese Tablets sind das 
Grundgerät für den elektronischen Lieferschein. Der Fahrer nimmt 
nach dem Entladen sein Tablet aus der Halterung und lässt den 
Polier direkt darauf unterschreiben.
Sofort ist der Lieferschein per Datenübertragung bei uns im Büro 
und auch beim Kunden. Parallel dazu werden über die digitale 
Wasseruhr alle Wasserentnahmen genau aufgezeichnet, um die 
Betonqualität besser zu überwachen. Hoffentlich können wir 
schon in der nächsten steinstark-Ausgabe von erfolgreichen Tests 
berichten!

geschult in die Bausaison 2018!

Nun soll auch tatsächlich der Frühling kommen – nicht 
nur am Kalender und so können wir heuer über einen sehr 
schulungsintensiven Winter berichten. Zum einen waren diese 
Schulungen sicher eine willkommene Abwechslung zum üblichen 
Arbeitsalltag, aber diese Zeit war auch sicherlich sehr anstrengend 
für diese Kollegen.
Gestartet haben unsere LKW-Fahrer mit der Auffrischung der C95 
Ausbildung. Diese Ausbildung ist für Berufskraftfahrer verpflichtend 
und muss alle 5 Jahre aufgefrischt und dann auch wieder im 
Führerschein eingetragen werden. Im Jänner haben knapp über 60 
Mitarbeiter diese Schulung, die 5 Tage dauert, absolviert.
Weiter ging es mit dem Refreshing der Betontechnologie – auch hier 
muss in regelmäßigen Abständen das Wissen aufgefrischt werden. 
So wurden in 4 Terminen zwischen 15 und 25 Personen durch die 
Firma Hartl geschult. Neu war der Schulungsort – wir haben auf 
Grund der hohen Teilnehmeranzahl den Vorraum im Labor genutzt! 
Ein großes Dankeschön an alle Kollegen, die uns das ermöglicht 
haben und an unsere Frau Weinkum, die sich so toll um die Ver-

pflegung und die Koordination der Vorbereitungen gekümmert hat.
Im Februar wurden dann noch alle Mitarbeiter der Kies- und 
Mischwerke zum Thema Sicherheit in den Werken von Herrn Baldia, 
unserem externen Berater zum Thema Arbeitssicherheit, unterwiesen.
Weiters haben einige Pumpenfahrer den entsprechenden Kurs, 
dieses Mal in der Steiermark, absolviert. Die Betontechnologiekurse 
wurden auch wieder sehr erfolgreich besucht und abgeschlossen. 
Die Kollegen aus der HVO haben heuer im Rahmen unseres 
Gesundheitsprojektes ein Seminar zum Thema „Stressbewältigung“ 
sehr begeistert absolviert. Munter ging es weiter mit Erste Hilfe-
Kursen und Persönlichkeitsbildenden Seminaren aus dem 
Bildungsprogramm der SIH.
Abschließend sei auch noch das Nichtraucher-Seminar erwähnt – 
es haben 24 Mitarbeiter den Schritt gewagt und sich zu diesem 
Seminar angemeldet – nach etwas mehr als 2 Monaten können 
50% der Teilnehmer mit Stolz sagen, dass sie Nichtraucher sind.
Nun sind unsere Mitarbeiter ideal auf die Saison vorbereitet und wir 
wünschen ein arbeitsreiches Jahr!

Schulungen – neue ÖNORM 4710-1 

Im Zuge der neuen Norm schulten unsere Experten Hr. Bernhard 
und Hr. Seitz unsere Kunden und Mitarbeiter betreffend allen 
Neuerungen und Änderungen in der ÖNORM 4710-1. Auch die 
Themen Stahlfasern und Betonbloxx wurden genau unter die 
Lupe genommen. 

bewegungsmelder

Vorschau 1
Freitag, 27. April 2018
Escape the Room…
Arbeitet als Team zusammen und löst die Rätsel, um 
es in weniger als einer Stunde aus dem Escape Room 
zu schaffen.

Vorschau 2
Samstag, 9. Juni 2018
Drachenbootrennen
Bitte um Anmeldung bis 16.4. bei Susanne Langof.
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Eine erfolgreiche Partnerschaft geht weiter

Auch heuer organisierte Herr Karl Postl aus der Lehrwerkstätte 
Wopfing einen weiterführenden Schweißkurs für unsere Lehrlinge. 
Nach Abschluss des Kurses besuchten sie den Steinbruch und 
besichtigten die neueste Innovation der Baumit: den 3D-Drucker 
für Beton.
Als Ergänzung zur Berufsschule absolvierten unsere Lehrlinge noch 
folgende Kurse: Sebastian Schwarz BT 1, Marvin Zwinz BT 2 und 
Andre Winkler BT 1 und BT 2.

Lehrlings-Casting in Liesing

Da wir heuer wieder einen Lehrling in unserem 
Werk in Liesing aufnehmen, haben wir das 
Aufnahmeverfahren dem Ansturm etwas angepasst 
und in einer Vorauswahl 9 Lehrlinge eingeladen, ein 
paar Stunden bei uns im Werk zu verbringen. Nach 
einem kurzen Überblick über die WTB, wer wir denn 
so sind und was wir denn so machen, gab es eine 
Führung durch das Werk.
Weiter ging es mit einem kleinen Quiz und einer 
Präsentation der Lehrlinge über sich selbst, wo wir 
natürlich von ihnen wissen wollten, was sie denn 
bis jetzt so gemacht haben und warum wir gerade 
sie zum Transportbetontechniker ausbilden sollten. 
Ein Lehrlingstest rundete diesen Tag ab und machte 
die Entscheidung welche 4 Jugendlichen zu einem 
Schnuppertag eingeladen werden für die Ausbildner 
Susanne Langof und Andreas Lang nicht einfach.
In der Herbstausgabe werden wir dann berichten, 
auf wen die Wahl gefallen ist!

Marcel Grögler verstärkt die IT

Nach seiner Rückkehr vom Zivildienst verstärkt uns 
Marcel Grögler in der IT. Er hat zuvor in der WTB 
eine Lehre als Bürokaufmann absolviert und wird in 
den nächsten Wochen in die verschiedenen Bereiche 
der IT eingeschult werden, damit er künftig als 
kompetenter Ansprechpartner für Sie zur Verfügung 
steht. Wir wünschen ihm einen guten Start!

vom Lehrling zum Mischmeister

Manuel Pejchar hat nach dreijähriger Lehrzeit 2016 die Lehre zum 
Transportbetontechniker abgeschlossen. Nach dem Präsenzdienst 
wurde er als MM – Springer in Eggendorf bzw. NÖ – Süd ein-
gesetzt. Nach einer intensiven Saison 2017 hat er im März die 
Position des MM in unserem Werk Seibersdorf übernommen. Er 
ist somit der erste ehemalige Lehrling bei der WTB, der als verant-
wortlicher MM ein Werk übernimmt. Wir wünschen Manuel alles 
Gute und viel Erfolg!

Gratulation zur tollen Leistung! 

Das Jahr ist gerade mal etwas mehr als drei Monate alt und wir können schon 
stolz von zwei Lehrlingen berichten, die das 2. Lehrjahr mit Auszeichnung 
abgeschlossen haben. Bianca Winkler hat die Berufsschule für Bürokauffrauen 
ausgezeichnet absolviert und Andre Winkler zum Transportbetontechniker!
Wir gratulieren herzlich und wünschen für die noch verbleibende Lehrzeit ebenso 
viel Elan und Einsatz, wie bisher!

Auch SpaSS muss sein! 

Der diesjährige Faschingsdienstag stand in OW unter dem Motto „Wilder 
Westen“. Zahlreiche kreative Verkleidungen verschönerten unseren Arbeitstag. 
Ein kostümiertes Stelldichein zum gemeinsamen Mittagessen gab es auch heuer 
wieder im Labor.

suchbild-Rätsel

Finden Sie die Fehler!
Im oberen Bild haben sich 5 Fehler eingeschlichen. 
Viel Spaß beim Suchen!

vielseitig einsetzbar!



ÖKOBETON ist ein
ÖNORM-geprüftes Qualitätsprodukt

Ökobeton ist ein
seit Jahren erprobter Baustoff und 

wird täglich geliefert

Ökobeton ist gut verarbeitbar und 
natürlich auch pumpbar, von der 

Sauberkeitsschicht bis zur Güteklasse 
C25/30 XC2

Ökobeton schont natürliche 
Rohstoffe und reduziert 

Deponiemengen

Ökobeton verursacht trotz hohen 
technischen Aufwands keine Zusatz-

kosten für den Kunden

Mehr Informationen über 
unseren ÖKOBETON 
finden Sie unter

wopfinger.com/produkte/
oekobeton.html

Darum ökobeton:
Besuch Berufsschule Freistadt

Am 18.01.2018 durften die Lehrlingsausbildner der WTB einen 
kleinen Einblick in den Berufsschul-Alltag der Landesberufsschule 
Freistadt erhaschen. In Freistadt absolvieren unsere Lehrlinge zum 
Transportbetontechniker in jedem Lehrjahr für 10 Wochen ihren 
Schulbesuch. Neben der Besichtigung des Schul- und Internats-
gebäudes durften wir auch dem Unterricht bei Herrn Raab-Wenzel 
beiwohnen. Herr Raab-Wenzel kommt selbst aus der Branche und 
unterrichtet die jungen Herren und auch Damen in allen drei Berufs-
schuljahren in der Transportbetontechnik. Es gibt pro Jahr ca. 20 
Lehrlinge im Lehrberuf Transportbetontechnik in ganz Österreich.

Wir geben Know-How gerne weiter…

In der Karwoche waren wieder 29 Schüler in Begleitung zweier Leh-
rer, die zwei Tage später die Werkmeisterprüfung absolvierten, der 
Berufsschule für das Baugewerbe aus Wien bei uns im Werk Liesing.
Stefan Mayerl und Andi Freudl haben durchs Werk geführt 
und den Schülern näher gebracht wieviel Aufwand eigentlich 
dahinter steckt, bis der fertige Beton auf die Baustelle kommt. Sie 
konnten auch während des Mischvorganges einen Blick in die 
Mischerkabine werfen. Unser Laborant Andi Freudl hat noch eine 
Frischbetonprüfung vorgeführt (Ausbreitmaß und Luftporenprüfung) 
und auch die Themen ÖKOBETON, BETONBLOXX und Faserbeton 
wurden den Besuchern näher gebracht. Als „Osterhasen“ hat jeder 
ein Sackerl mit diversen Goodies und Infomaterial über die WTB 
mitbekommen.

neues Telefonsystem

Derzeit findet gerade die Umstellung aller Standorte auf das neue 
Cisco Telefonsystem statt. Damit haben wir erstmals eine einheitliche 
Telefonanlage über alle Standorte hinweg!

Ab auf die Piste… 

…hieß es wieder wie die letzten Jahre im Feb-
ruar – diesmal auf den Präbichl. Dieses famili-
enfreundliche Schigebiet zeigte sich nach dem 
Auflösen des morgendlichen Nebels von seiner 
schönsten Seite. Bei herrlichsten Schneeverhält-
nissen, Sonnenschein und tollen Ausblicken 
stand dem Schivergnügen nichts im Wege. Es 
war für jeden etwas dabei: für geübte Schifah-
rer Buckelpisten und Tiefschneeabfahrten und 
für Einsteiger sehr gut präparierte Pisten jeden 
Schwierigkeitsgrades. Die Funslope mit unter-
schiedlichen Bodenwellen, kleinen Sprüngen 
und einer Riesenschnecke inkl. Tunnel war nicht 
nur bei den Kindern beliebt. Am Ende dieses 
wunderschönen Tages sind alle unverletzt und 
gut gelaunt wieder am Parkplatz angekommen.

Besuch der Wiener Staatsoper 

Jeder von uns kennt die Wiener Staatsoper, meist durch 
die glamourösen Übertragungen des Opernballs im 
Fernsehen, aber nicht jeder war schon in diesem Ge-
bäude. Daher gab uns dieser Bewegungsmelder die 
Gelegenheit, diese Kulturlücke zu füllen. Wir durften 
unter fachmännischer Führung auch Räumlichkeiten 
betreten, die bei einem Opernabend den Besuchern 
nicht offen stehen, wie zum Beispiel die 2 ha große 
Bühne. Vorbei an der Kaiserloge und am Teesalon 
gingen wir durch den Marmorsaal und das Schwind-
foyer mit den Büsten der berühmtesten Komponisten. 
Gleichzeitig erhielten wir einen kurzen Querschnitt 
über die Geschichte dieses berühmten Opernhauses. 
Es stehen jährlich 350 Vorstellungen mit mehr als 60 
verschiedenen Opern- und Balletwerken auf dem 
Spielplan. Unglaubliche € 100 Mio. werden jährlich 
benötigt, um diesen Spielplan einhalten zu können, 
wobei der Opernball nur € 3 Mio. einbringt. Unser 
2. Kulturtag endete mit einer gemütlichen Kaffeejause 
Palmenhaus im nicht weit entfernten Burggarten. 

steinstarker pausenfüller

Viel Spaß beim Rätseln!
Füllen Sie das Raster nur mit den Zahlen von 1 bis 9. 
Dabei ist Folgendes zu beachten: in jeder waagrech-
ten Zeile und in jeder senkrechten Spalte darf jede 
Zahl nur einmal vorkommen! Und auch in jedem der 
neun umrahmten 3 x 3 Felder dürfen die Zahlen von 
1 bis 9 jeweils nur einmal vorkommen.


